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Vom Märchenwald zur Achterbahn: Die
Geschichte des Movie Parks Bottrop

Vom Märchenwald zum Freizeitpark: Die Geschichte des
Movie Parks in Bottrop, der seit 30 Jahren Familien

begeistert.

Im Herzen Nordrhein-Westfalens, genauer gesagt in Bottrop, hat
sich über Jahrzehnte ein beeindruckender Wandel vollzogen.
Was einst als beschaulicher Märchenwald seine Gäste
verzauberte, entwickelte sich zu einem der größten und
aufregendsten Freizeitparks Deutschlands: dem Movie Park. In
diesem Artikel beleuchten wir die faszinierende Geschichte
dieses Parks, der nun seit fast 30 Jahren bestehen bleibt.

Der Ursprung dieser Entwicklung kann auf das Jahr 1967
zurückverfolgt werden. Damals hatte Hans Allekotte die Idee,
einen Märchenwald zu etablieren, inspiriert von einem ähnlichen
Konzept aus der Nähe Münchens. Mit einer Gruppe von vier
Unterstützern setzte er die Vision um und öffnete am 8. Juli 1967
die Türen des «Kirchhellener Märchenwalds». Die Atmosphäre
war geprägt von kleinen Holzhütten, in denen die Besucher
Märchen erleben und Puppenspiele bestaunen konnten. Auch ein
Kinderspielplatz und Ponyreiten waren Teil des ursprünglichen
Angebots.

Die Nahaufnahme: Von märchenhaft zu
modern

Im Detail zeigten damalige Aufnahmen, wie Kinder in kleinen
Cabriolets durch den Märchenwald fuhren, während sie den
Geschichten lauschten, die durch Knopfdruck aktiviert wurden.



Alles deutete darauf hin, dass das Konzept anfangs großen
Anklang fand. Die Attraktionen wurden stetig erweitert, doch die
anfängliche Begeisterung nahm im Laufe der Jahre ab, was
schließlich zur Schließung des Parks führte.

Anfang der 1970er Jahre übernahmen neue Pächter das
Gelände, und 1977 wurde der Märchenwald in «Traumlandpark»
umbenannt. Diesmal lag der Fokus auf einem Streichelzoo und
einem Freilichtmuseum mit lebensgroßen
Dinosauriernachbildungen. Leider hielt der Traumlandpark
ebenfalls nicht lange durch. Finanzielle Schwierigkeiten führten
1986 zur Schließung.

Der Park wechselte erneut den Betreiber, und im Jahr 1992
wurde das Konzept mit dem «Bavaria Film Park» auf Filmthemen
umgeschaltet. Obwohl hier mehrere Millionen D-Mark investiert
wurden und Attraktionen wie Stuntshows und Filmkulissen
angeboten wurden, hielt auch dieses Modell nicht lange an und
schloss bereits 1994.

Ein neuer Hoffnungsschimmer: Der Movie
Park eröffnet

Die Wende kam mit der Eröffnung von «Warner Bros. Movie
World» am 30. Juni 1996. Mit einem Investitionsvolumen von
400 Millionen D-Mark, davon erheblichen Fördermitteln der
Landesregierung, war dies ein mutiger Schritt. Die ersten
Fahrgeschäfte, zu denen auch eine Holzachterbahn gehörte,
wurden 1999 in Betrieb genommen und lockten Besucher aus
der gesamten Region und darüber hinaus an.

Mit der Umbenennung in «Movie Park Germany» im Jahr 2004
setzte sich die Erfolgsgeschichte fort. Heutzutage ist der Park
nicht nur bekannt für seine aufregenden Attraktionen, sondern
auch für die Möglichkeit, in die Welt der Filme einzutauchen. Die
rasanten Fahrgeschäfte und aufwendigen Shows sind das Erbe
der ursprünglichen Idee, Kinder und Erwachsene gleichermaßen
zu begeistern und in eine andere Welt abzutauchen.



Nachhaltigkeit der Ideen und der
Parkentwicklung

Es ist bemerkenswert, dass trotz des technologischen Wandels
und der vielen Veränderungen im Laufe der Jahre der
Grundgedanke des Märchenwaldes, Menschen eine Art Flucht
aus dem Alltag zu bieten, stets präsent geblieben ist. Der
heutige Movie Park ist ein Treffpunkt für Familien und Filmfans
und bietet zahlreiche Attraktionen, die an die Anfänge in den
60er Jahren erinnern, während sie gleichzeitig modernste
Unterhaltungstechniken nutzen.

Die Transformation von einem kleinen Märchenwald zu einem
riesigen Freizeitpark zeigt, wie Ideen sich entwickeln und
anpassen können, um den Bedürfnissen und Wünschen der
Gesellschaft gerecht zu werden. Die Geschichte des Movie Parks
ist ein eindrucksvolles Beispiel für unternehmerischen Mut und
Kreativität, die immer wieder neue Wege gefunden haben, um
Menschen Freude zu bereiten und unvergessliche Erlebnisse zu
schaffen.

Die Entwicklung des Movie Parks spiegelt die Veränderungen der
Freizeitgestaltung in Deutschland wider. Während der 1960er
Jahre waren Märchenwälder und kleine Attraktionen beliebt. Mit
dem Aufkommen großer Themenparks in den 1990er Jahren,
angestoßen durch eine gestiegene Nachfrage nach intensiven
Erlebniswelten, änderte sich jedoch das Bild. Die Besucher
suchten nach aufregenden Erlebnissen, die über die klassischen
Angebote hinausgingen. Die Umwandlung des ursprünglichen
Märchenwaldes in einen modernen Freizeitpark war somit nicht
nur eine betriebswirtschaftliche Notwendigkeit, sondern auch
eine Antwort auf einen sich wandelnden Freizeitmarkt.

Der Aufbau des Movie Parks hatte auch wirtschaftliche
Auswirkungen auf die Region Bottrop und das gesamte
Ruhrgebiet. Der Freizeitpark zog nicht nur Touristen an, sondern
schuf auch Arbeitsplätze und förderte die lokale Gastronomie
und das Hotelgewerbe. Dieser wirtschaftliche Aspekt ist



besonders bedeutend, da das Ruhrgebiet traditionell von der
Kohlen- und Stahlindustrie geprägt war. Die Diversifikation in
der Freizeitwirtschaft ist damit Teil einer umfassenderen
Strukturwandelbewegung in der Region.

Ein Blick auf die Zahlen: Besucherzahlen
und wirtschaftliche Bedeutung

Statistiken zeigen, dass der Movie Park Deutschland im Jahr
2022 etwa 1,1 Millionen Besucher begrüßte, was auf ein stetiges
Wachstum gegenüber den vorangegangenen Jahren hinweist.
Diese Zahlen sind besonders bemerkenswert, wenn man
berücksichtigt, dass viele Freizeitparks in Deutschland während
der COVID-19-Pandemie erhebliche Rückgänge erlitten haben.
Die Besucherzahlen deuten darauf hin, dass der Park eine treue
Fangemeinde aufgebaut hat und dazu beiträgt, die Region als
attraktives Touristenziel zu positionieren.

Darüber hinaus wurden in den letzten Jahren erhebliche
Investitionen in neue Attraktionen und Erlebnisse getätigt, um
die Besucherzahlen weiter zu steigern. Im Jahr 2023 wurde
beispielsweise eine neue Achterbahn eingeweiht, die nicht nur
für Nervenkitzel sorgt, sondern auch innovative Technologie
nutzt, um den Besuchern ein einzigartiges Erlebnis zu bieten.
Solche Investitionen sind entscheidend für die langfristige
Wettbewerbsfähigkeit des Parks in einem zunehmend hart
umkämpften Markt.

Die kulturelle Relevanz des Movie Parks

Auf kultureller Ebene fungiert der Movie Park als ein Ort des
Austauschs und der Diversität. Durch die Verlängerung der
Öffnungszeiten und die Einführung von thematischen
Veranstaltungswochen werden auch unterschiedliche
demografische Gruppen angesprochen. Aktuelle
Veranstaltungen, die sich beispielsweise an Familien richten,
fördern das Gemeinschaftsgefühl und bieten eine Plattform, um



Erinnerungen zu schaffen. Der Park beteiligte sich zudem aktiv
an regionalen Projekten und Kooperationen mit Schulen, was
ebenfalls zur Stärkung der sozialen Integration beiträgt.

Letztlich bleibt der Movie Park nicht nur ein Ort des Vergnügens,
sondern auch ein Symbol für den tiefgreifenden Wandel, den die
Unterhaltungskultur in Deutschland durchgemacht hat,
kombiniert mit einem starken wirtschaftlichen und sozialen
Fähigkeitsrahmen. Der Park zeigt, wie man Tradition und
Innovation zusammenbringen kann, um ein für die Zukunft
tragfähiges Konzept zu entwickeln.

Ein Blick auf die Geschichte des Movie Parks und seiner
Vorgänger offenbart darüber hinaus die Herausforderungen, die
beim Betrieb von Unterhaltungsanlagen entstehen können. Der
rasche Wechsel zwischen verschiedenen Betreiberkonzepten
zeigt sowohl den Druck des Marktes als auch die Notwendigkeit,
sich an die sich wandelnden Ansprüche der Besucher
anzupassen. In einer Zeit, in der Freizeitparks immer größer und
spektakulärer werden, bleibt der Movie Park ein bedeutender
Bestandteil der deutschen Freizeitlandschaft.

Mehr Informationen zu den aktuellen Entwicklungen und
Attraktionen finden Sie auf der Webseite des Movie Parks.
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